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►Obafo t(b fcetb $ r i t f  M w m W c c  <5errX k ttc x l 
5 n  meine £ a n b  bef abm unb fcb w a r *  gcftegctt W  
© o  bebte & a n b u n b $ u g , erbrach hierauf bte g la tte r 

w  sw eo Seilen lab ich nur, fo waren T ra tte n  ba 
^ ^ l e n r n  bafMle felbigenan <8ater$*fiatterbrocbcn 

alle in  2>onnerfcblag auf mein erfcbrotfne«£et&
3 *  m » n t '  © i«  tjättln M M n  M M  nur m O m « *
™ fleini t i  meiste fvcb ju w  aliergrb0en©chmerb.
„ 3 #  la b : © O t t  bat uns nun ben Kum m er aufgelabcn 
„U n b  w ir ©efcbwijter ftnb juSBäpfen nun gemacht,
„giunm ebr fott unfer m  bas Ä u m m e r ^ e e t burc&waben,
,  SBoju bat unverhofft M f  & M W  uns j W -  
3ebod)! es Pommt von © O t t  unb wenn wtrs erft bebac&ten,
© e in  SKatbfcblub bats mit uns bocb atljeit wohlgemeint,
,,© s jterbe unfer 0 e e l bes $obes bis ©erecbten 
©efebt! bagunSber ©cbmerbfajt alju herbe fajetnt*
0 o  tan uns biefeS bocb jum  grölten ̂ o ffeb icnen, 

w im fte  © OtteS ©ei(i befonbre © ta rtfu n b  y a a p ,
„®$ fcbwung fein |>erbc fleh fc&on juben © erah nten 
,.©b Sprache unb ©ebör von ihm w arb weggerafft.
0 o fe b r  2$etrübtejie! mid) biefer ^örief erfcbrecfet,
© o  ungemein riebt mic!) beffcl ben 3 n n b a lt auf,
£ a t  © O t t  bie greubigfeit in feiner ©eel erwecfet;

lebt nunmehr fein @eijt bcptttau^erwe^Uen 
fc s b a tf bie $rage webt nicht mehr anibn ergeben:
„(D b  eo ibm um  b a ß ^ e rg  nun etwae le is te r fey 
„<*r Pan ben froben SWunb ju © Otteß Sob erhoben 
„U n b  nimmt bet © a b b a t b ^ t  fa m t SluSetwebueu beb«
..© rift ju bem ©enuß ber © n a b e n ^ a b l gelanget,
»♦©ein $iuge bat bereits bie snägelmabl erbttät,
9t  ach welchen <lcb fein ©eilt fo febnltcb bat gebanget,
€ r  lebt wo 3© fuS ibntin feinem ©thoofi erqbitft.
© ie fallen (leb bemnach 2»ecrübte(t t ! unb glauben

bab ee auch t y t m t e n n o f y  recht Wohl gemacht/ 
m twenigffens foU nichts benfehönen 2Babh©t>rucb rauben,

©r bat in manchen ©reufc m ir Vielen S ro ft gebracht. ff



w i t U  © O t t  gut u tib wohl mit 3hnett ferner machen,
© er © O tt  ber % unben fdjlägt, berbinbet auch jualäch 
©r Idft bem ungeachtbie ©nabeti'Slugen machen/
Unb feine 2$ater4>anb ift an erbarmen reich*
9ßo aber foll ich S ro ftb o r © ieSrm s JTJu tte r! ftrtben 
8U$ ber ein febneibenb ©ehwerbt bureb 3 h «  ©eele gebt1?
» h  beucht ich fehe©iebiefchwacben £änbe winben, 
2>ajeht3hr dltfter © ohn nicht mehr bor Slugen fleht.* 
© etrofi! er ifl 3 h *  nur anjetft boran gegangen,
© o rt nimmt er © ie bereinjt mit offen Sinnen an, 
9 ttitw a$bor3ärtligfeit mirb er ge nicht empfangen? 
3chmepne: Sroftgenung ber © fe erqbicfenfan. 
geboch! fo lä n g s te  noch im 3nmm erthat muff wallen5 
©ofcpber#6chfle felbft3hr© te(fenunb 3h? @ taab  
Unbenblid) la fie r3 b r basgoof nach 2Bunfche fallen 
U n b  bring ©ic gebend fatt in ba$ beflimmte ffirab.
© iraber ben ich altf Sßrubetehre
© ir tu ffid j : gute 9 ladjtl in beinern ©rabeju 
erlaube bafHch bich im © tau b  unbSKober fa h re :
3ch wünfeb: enlfectter geib t bir einefanffte .
J a n  i ct) gleich beinen © a rg  mit $hräncn nicht benenn,
Unb folg ich bir gleich nicht mit bep b e m ^ ra u e r^ a u ff;  
© c w iil ich bich bennodjin meine SSrufi cind^en 
«Darinnen bau ich bir ein Maufoieum a u f.
SDijj-foü mein Singen Sttercf bifj in ben Sob berbleiben/
(£$ foU fo S a g  aW SKacöt bor meinen Slugcnftebn,
Sin biefe* will ich m ir, bi§ jur ©rinnrtmg febreiben:
»ebenere m e n fe h b a fb u  <x\4> biefen TDeg m ufl gehn, 
©och hdtt ich jmargewunfeht bich noch einmahl i «  (eben, 
Sh orn  w ar hoch wie mich büneft bir alljcit lieb unbw erth, 
SlUeine ba eö nun unmöglich tan gefchehen;
©0 ftatt ich ab was bu gewünfehet unb begehrt, 
ileb w ohl geliebtes S h o rn l in bir blüh <Bliicf unb0eegen, 
5D e r^ö ch jie fe yb e in0 chuQ, bein »e y fin n b  unbb ein& ath» 
SKein 9Jlober foll bennoch befanbge Siebe hegen,
O b  (ich gleich ©eijtunbgeib bonbirgetrennethat*



flute % t d j t !  meinliebflerSrubet 
211S bi# »oUeommen heiliget 

e S S S ^ e r , ber in S tu rm e n  führt bas sftuber, 
2Benn er uns woljl verewiget :■

S u  bifi nunmehr in 3® fu ©djoojj 
2>er © ünb unb,®laubenS freubig lo f .

2B tr leben hier in frembben J ü t t e n !
S e n  S u g a n g , §reunbf#afft jtohrtbie 3BeIt l 

•2Bir legen uns allhier aufs S i t t e n :
‘Ö  j r r  ^(gfu gleite uns ins Seit 

2>e$ Rim m e ls, bureb bein IKägelmabV,
Strafft beines S a te rs  © n a b e u ^ a ty l l

$(# 3<£fu! linbre bc#  bfe © tfm erhen 
S i e  @ ü n b  unb Jo b b e r $tutterm acht, 

S u r #  bein Serbienftbem roelcfen Serben,
U n b  lafj fl* nicht aus beinet 2l# t,

£eb unb trag (le nach 2lblerS*2lrt,
^ r& a lt i$r #erfc ju r £im m el$fabrt.


